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Grund dafür sind einzelne Vorkomm-
nisse im Zuge einer bewusst zur Es-
kalation gebrachten Demonstration, 
wo die Polizei zum Einschreiten ge-
nötigt war, um gesetzwidrige Aktio-
nen zu beenden (sogenannte „Klima-
Demo“). 
 

Sie verkennen dabei, dass man als 
österreichische(r) Polizist/in kein 
Freiwild ist und die Grundrechte von 
Polizeibediensteten genauso zu be-
achten sind, wie dies bei jedem an-
deren Staatsbürger der Fall ist. 
 

Diese Tatsache wurde beispielswei-
se erst kürzlich mit Hilfe der Freien 
Exekutivgewerkschaft (FEG) in Zu-
sammenhang mit der rechtswidri-
gen Veröffentlichung von Bild- und 
Tonaufnahmen im Zuge von Amts-
handlungen klargestellt. 
 

Derselbe Grundrechtsschutz ist somit 
auch in Bezug auf die für alle Staats-
bürger geltende Unschuldsvermu-
tung anzuwenden. 
 

Die Freie Exekutivgewerkschaft ver-
wehrt sich daher mit voller Ent-
schlossenheit gegen die derzeit lau-
fende Vorverurteilung einzelner Kol-
legen und stellt klar, dass es in der 

österreichischen Exekutive keine 
symptomatische Polizeigewalt gibt, 
die allenfalls nicht mit rechtsstaatli-
chen Prinzipien in Einklang steht. 
 

Fehlleistungen von Einzelnen können 

natürlich dort, wo etwa aus 
Deutschland importierte 
Berufsaktivisten diese provo-

zieren und entlarvender Weise gleich 
mitfilmen, nie ganz ausgeschlossen 
werden.  
 

In diesen Fällen sind aber die dafür 
zuständigen Behörden und Gerichte 
und keinesfalls irgendwelche Schrei-
berlinge oder Möchtegern-Experten 
zuständig. 
 

Die Polizei steht letztlich in der Ver-
antwortung, jenen Aktivisten und 
Gesetzesbrechern, die das Demonst-
rationsrecht exzessiv ausnutzen, um 
den Frieden in unserem Land zu ge-
fährden, notfalls mit Gewalt Grenzen 
zu setzen. 
 

Wir als Interessensvertretung einer 
Exekutive, die diese oftmals unbe-
dankte Aufgabe unter Einsatz ihrer 
eigenen Gesundheit zu erledigen 
hat, stehen hier jedenfalls voll und 
ganz hinter jeder Kollegin und jedem 
Kollegen und werden unseren Mit-
gliedern durch alle Instanzen zu ih-
rem Recht verhelfen. 
 

Die FEG sagt  

DANKE! 
 

Mehr als   Kolleginnen und 
Kollegen sind seit der Abwahl von 
Herbert KICKl als Innenminister der 
Freien Exekutivgewerkschaft beige-
treten. Unser geradliniger Weg der 
echten Interessensvertretung wird 
durch immer mehr Kolleginnen und 
Kollegen durch den Beitritt bestätigt. 

Eine illustre Jagdgesellschaft aus Berufsdemonstranten und diversen 

Vertretern aus Medien, Politik und Menschenrechtsorganisationen bläst 

wieder einmal zum fröhlichen Halali gegen die österreichische Polizei! 


